
Nachrichten

Ernennung durch den 
Bundespräsidenten
Schwarzwald-Baar Bahman 
Azarhoushang, Professor für 
Fertigungstechnik an der 
Hochschule in Furtwangen, ist 
in die wissenschaftliche Kom-
mission des Wissenschafts-
rats berufen worden. Der Leiter 
des KSF-Institute for Advan-
ced Manufacturing der Hoch-
schule wird neben seiner Pro-
fessur in Furtwangen für drei 
Jahre als Mitglied der wissen-
schaftlichen Kommission tätig 
sein. Die formale Ernennung 
erfolgte durch Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier. Azar-
houshang ist Autor von über 
350 wissenschaftlichen Pub-
likationen, Inhaber mehrerer 
Patente und engagiert sich in 
zahlreichen Gremien, wie im 
Vorstand der Forschungsein-
heit für Ingenieurwissenschaf-
ten im Promotionsverband der 
Hochschulen für Angewandte 
Wissenschaften Baden-Würt-
temberg und im International 
Committee for Abrasive Tech-
nology. Seine Erfolge in der Ein-
werbung von Drittmitteln so-
wie sein Engagement für den 
wissenschaftlichen Nachwuchs 
unterstreichen seine Rolle als 
exzellenter Wissenschaftler 
und erfahrener Wissenschafts-
manager, teilt die Hochschule 
mit. (pm)

Ein Konzert zum 
Semesterabschluss
Schwarzwald-Baar Die Jazz- und 
Pop-Abteilung der Trossin-
ger Hochschule für Musik fei-
ert ihren Semesterabschluss 
mit einem facettenreichen und 
fulminanten Konzert am Mitt-
woch, 4. Februar, um 19.30 Uhr 
in der Kulturfabrik Kesselhaus 
Trossingen. Neben der „Name-
a-Song-Combo“ und dem Jazz 
& Pop Chor sind auch das „Tay-
lor Swift Unplugged-Ensemble“, 
die „Miles Davis Kind-Of-Blue-
Jazz Band“ sowie verschiedene 
Ensembles der Master-Absol-
venten zu erleben. Die For-
mationen werden geleiten von 
Tobias Hoffmann, German 
Klaiber und Sebastian Oberlin. 
Der Eintritt ist frei, Spenden er-
wünscht. Die Kesselhaus-Bar 
ist am 18.30 Uhr geöffnet (pm)

Kampf gegen Fluglärm führt drei Landräte nach Berlin

Schwarzwald-Baar Das Schweizer Bun-
desamt für Zivilluftfahrt (BAZL) hat er-
klärt, das Genehmigungsverfahren für 
die Betriebsreglements 2014 und 2017 
für den Flughafen Zürch wieder aufzu-
nehmen. Drei Landräte haben deshalb 
erneut in Berlin um Unterstützung für 
das Anliegen ihrer vom Fluglärm be-
lasteten Landkreise geworben, heißt es 
in einer Pressemitteilung des Landrats-
amts Schwarzwald-Baar.

Vor diesem Schritt hatten die drei 
Landkreise Waldshut, Konstanz und 
Schwarzwald-Baar-Kreis bereits 2014 

gewarnt: Nun hat das Schweizerische 
Bundesamt für Zivilluftfahrt (BAZL) 
darüber informiert, dass das Geneh-
migungsverfahren für den Flughafen 
Zürich als Betriebsreglement 2014/2017 

wieder aufgenommen wird. Vorausge-
gangen war die Entscheidung des Bun-
desverwaltungsgerichts in Bern, das 
entschieden hatte, dass das SIL-Ob-
jektblatt für den Flughafen Zürich an-

zupassen sei. Das SIL-Objektblatt regelt 
die Rahmenbedingungen für den Be-
trieb des Zürcher Flughafens. Bereits in 
diesem Verfahren hatte die Schweiz die 
Stellungnahme der deutschen Grenz-
landkreise nicht berücksichtigt.

Im Zentrum des geplanten neuen Be-
triebsreglements für den Zürcher Flug-
hafen steht erneut die „Entflechtung 
Ostkonzept“. Dies war 2013 vom Flug-
hafen Zürich als Gesuch eingereicht 
worden. Es kam bisher aber nie zu ei-
ner Umsetzung, weil hierfür die An-
flugrouten über deutsches Hoheitsge-
biet angepasst werden müssten. Bisher 
hat die Bundesrepublik dem Antrag der 
Schweiz nicht stattgegeben. Nun bringt 
die Schweizer Seite das Genehmigungs-
verfahren wieder auf die Tagesordnung.

Die Position der drei Landkrei-

se Waldshut, Konstanz und Schwarz-
wald-Baar-Kreis ist unverändert, be-
richtet das Landratsamt, und sie laute: 
keine Mehrbelastung durch Fluglärm 
für die deutsche Bevölkerung an der 
Grenze. Die drei Landräte Martin Kist-
ler (Waldshut), Zeno Danner (Kons-
tanz) und Sven Hinterseh (Schwarz-
wald-Baar-Kreis) sind deshalb erneut 
nach Berlin gereist, um sich mit Kanz-
leramtsminister Thorsten Frei, der par-
lamentarischen Staatssekretärin im 
Umweltamt, Rita Schwarzelühr-Sutter 
und den Abgeordneten Felix Schreiner 
(Waldshut), Andreas Jung (Konstanz), 
Lina Seitzl (Konstanz) und Derya Türk-
Nachbaur (Schwarzwald-Baar-Kreis) 
auszutauschen. Die drei Landräte be-
tonen, dass es hier eine klare Positio-
nierung der Bundesregierung brauche.

Schweizer Behörden starten neue 
Phase zum Betrieb des Flughafens 
Zürich-Kloten – das alarmiert die 
deutschen Nachbarn

Die drei Landräte Martin Kistler (Landkreis Waldshut), Sven Hinterseh (Schwarzwald-Baar) 
und Zeno Danner (Kreis Konstanz) haben in Berlin mit Kanzleramtsminister Thorsten Frei 
auch über den Fluglärm gesprochen, der die Region bewegt. FOTO:  L ANDRATSAMT

Schwarzwald-Baar Die Jobs for Future 
lädt vom 12. bis 14. März wieder auf 
das Messegelände Villingen-Schwen-
ningen ein. Die Messe für Arbeitsplät-
ze, Aus- und Weiterbildung sowie Stu-
dium wartet mit rund 250 Ausstellern 
auf, heißt es in einer Pressemitteilung. 
Und das alles, um vielen junge Men-
schen Unterstützung zu bieten, die ei-
nen Beruf suchen, der zu ihren Vorstel-
lungen passt.

Auf der Messe sind eine Vielzahl von 
Ausbildungsbetrieben, Universitä-
ten, Hoch- und Fachschulen sowie Bil-
dungsinstitutionen vertreten, heißt es 
dazu in der Mitteilung der Messever-
anstalter. Die Anbieter beraten, beant-
worten Fragen und gewähren Einblick 
– ohne Voranmeldung, ohne Termin. 
Tagesaktuelle Stellen und Ausbildungs-
angebote finden Besucher an der Pinn-
wand in Halle D.

Medizin, Handel, Gesundheit, In-
dustrie oder IT: Auf der Jobs for Future 
präsentieren sich Unternehmen aus 
unterschiedlichen Branchen. Wer ger-
ne mit Menschen arbeitet, findet am 
Stand des Pflegeverbunds Schwarz-
wald-Baar-Kreis 13 stationäre und am-

bulante Pflegeeinrichtungen und zwei 
Pflegeschulen, die zu Einstiegs- und 
Entwicklungschancen beraten. Für alle 
Sportfans hält die Sport- und Physio-
schule Waldenburg spannende Infor-
mationen zum staatlich anerkannten 
Gymnastiklehrer oder Sporttherapeu-
ten bereit.

Die Handwerkskammer Konstanz 
und die Kreishandwerkerschaft Donau-
Neckar informieren über rund 130 Aus-
bildungsberufe des modernen Hand-
werks. Im Infotruck Südwestmetall 
können Mädchen und Jungen an vier 
Multimedia-Terminals Wissenswertes 
über das Metall- und Elektrohandwerk 
lernen oder an den CNC-Dreh- und 
Fräsmaschinen ihr Können testen. Für 
angemeldete Schulen findet am 12. und 
13. März erneut der Mutmacher-Work-
shop statt, in dem interaktiv nützliches 
Wissen zum Thema Persönlichkeitsent-
wicklung vermittelt wird.

Welche Chancen bietet welches Stu-
dium? Und welches Studienmodell 

passt am besten? Auf der Jobs for Fu-
ture beraten Experten der Universitä-
ten, Hoch- und Fachschulen sowie Bil-
dungsinstitutionen unter anderem zu 
den einzelnen Studiengängen, mit wel-
chen Zulassungsvoraussetzungen die-
se verbunden sind, wo ein Praktikum 
oder Auslandssemester gemacht wer-
den kann und welches Studienmodell 
am besten zu den eigenen Lebensum-
ständen passt.

Studieren und gleichzeitig arbeiten, 
diese Möglichkeit bietet unter anderem 
die Duale Hochschule Baden-Württem-
berg mit 9.000 Partnerunternehmen an. 
Viele dieser Partner präsentieren sich 
ebenfalls auf der Messe und können so 
direkt angesprochen werden. Außer-
dem bieten viele Unternehmen Praxis-
semester für Vollzeitstudierende an. 
Das Angebot auf der Messe reicht von 
klassischen bis zu neu eingeführten 
Studiengängen. Am Stand der Hoch-
schule Furtwangen können sich Inter-
essierte beispielsweise erklären lassen, 
was hinter den Studiengängen Inge-
nieurpsychologie, Medienkonzeption 
oder dem neu eingeführten Studien-
gang Ergotherapie steckt.

Auf dem Stand der Sonderschau 
„Touch IT“ gewinnen alle, die sich für 
einen digitalen Beruf interessieren, ei-
nen tiefen Einblick in IT-Berufe und de-
ren Aufgabenbereiche. Das Programm 
zur Berufsorientierung „Next. Step. Fu-
ture. – deine Berufswahl startet jetzt“ 
der Wissenswerkstatt SBK unterstützt 
Schüler bei der Berufswahl vor Ort und 
im Live-Stream. (pm/rob)

250 Aussteller weiten Blick 
für den passenden Beruf

  ➤ Jobs for Future läuft  
vom 12. bis 14. März

  ➤ Tipps für Schüler, Studen-
ten und Berufswechsler

  ➤ Handwerk und Hochschu-
len sind stark vertreten

Welche Studienangebote gibt es, welche Voraussetzungen muss man für welchen Handwerksberuf mitbringen, welche Chancen bieten 
sich? Diese Fragen werden bei der Messe geklärt. FOTO:  SABRINA RIEKERT

Besucherinfos
Das detaillierte Programm der Messe 
wird veröffentlicht auf der Webseite 
www.jobsforfuture-vs.de. Die Veran-
staltung dauert vom 12. bis 14. März, 
Messegelände Villingen-Schwenningen, 
und ist in dieser Zeit täglich geöffnet 
von 9 bis 16 Uhr. Eintritt und Parken 
sind frei.

Schwarzwald-Baar Am Mittwoch, 4. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr lädt das Onko-
logische Zentrum am Schwarzwald-
Baar-Klinikum VS gemeinsam mit 
dem Lions Club Villingen zu einem 
besonderen Konzertabend anlässlich 
des Weltkrebstages ein: Neben klassi-
scher Musik darf das Publikum ganz 
persönlichen Geschichten von Krebs-
patienten lauschen. Sie lassen an ih-
rer Diagnose- und Behandlungsreise 
teilhaben und erzählen von der Rol-
le der Musik in dieser neuen Situa-
tion. Das Konzert ist kostenlos, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
„Das Motto Gemeinsam & Einzigar-
tig bringt zum Ausdruck, dass Krebs-
patienten nach deutschlandweit gülti-
gen Leitlinien behandelt werden. Dabei 
wird sehr individuelln – vorgegangen“, 
erklärt Professor Paul Graf La Rosée, 
Chefarzt der Klinik für Innere Medizin 
II am Klinikum und Vorstand des On-
kologischen Zentrums.

„Diesen Ansatz verfolgen wir auch 
im Rahmen unserer interdisziplinären 
Zusammenarbeit am Onkologischen 
Schwerpunkt. Vertreter aus verschie-
denen Fachrichtungen entwickeln ge-
meinsam individuelle Behandlungs-
pläne für die Patienten, um ihnen eine 
bestmögliche medizinische Versor-
gung zu bieten.“ Professor Alexander 
Lampel, Chefarzt der Klinik für Urolo-
gie und Kinderurologie und Leiter des 
Prostata-Karzinom-Zentrums, betont: 
„Bei der Auswahl der richtigen Thera-
pie berücksichtigen wir auch die Le-
bensumstände und das Umfeld der Pa-
tienten. Abgesehen davon erfordert die 
Krebsbehandlung Achtsamkeit für die 
Seele. Hier hilft neben der seelsorge-
rischen Betreuung, das Team der psy-
chosozialen Beratungsstelle, die zum 
Teil über Spenden finanziert wird.“ Mit 
dem Konzert am Weltkrebstag wollen 
die Initiatoren Aufmerksamkeit für die 
Erkrankung schaffen. Das Ensemble 
„Pro Musica“ unter der Leitung von Jo-
hannes-Janusz Kaletta (Violine) spielt 
gemeinsam mit Marguerite La Rosée 
(Violoncello) und Angela La Rosée (So-
pran) Stücke von Haydn, Händel, Elgar, 
Strauß und Rubinstein.

Die Veranstaltung wird in der Ein-
gangshalle des Schwarzwald-Baar Kli-
nikums in Villingen-Schwenningen 
abgehalten. Der Förderverein der psy-
chosozialen Krebsberatung „Mit Krebs 
Leben“ freut sich über Spenden.

Konzert und 
Geschichten 
am Weltkrebstag

Blicken einem besonderen Konzert entge-
gen (von links): Alexander Lampel, Johannes 
Probst (Präsident des Lions Clubs Villingen) 
und Paul Graf La Rosée. FOTO:  KL INIKUM

Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier und Professor Bahman 
Azarhoushang. FOTO:  STEIN
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